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Notdienste

Apotheken: Christopherus-Apo-
theke, St.-Norbert-Straße 4, Clar-
holz, Tel. 0800 / 33 44 200 (Sams-
tag und Sonntag). 
Ärztlicher Notfalldienst: zu errei-
chen unter ! 1 92 92 (ohne Vor-
wahl).
DRK: Medizinischer Fahrdienst
(Patiententransporte), ! 0 52 41/
1 92 19 (7 bis 18 Uhr).

Bäder

Hallenbad: Samstag, 7 bis 22 Uhr;
Sonntag, 8 bis 20 Uhr.

Bücherei

KöB St. Lucia: Kirchplatz 5,
Sonntag von 9.30 bis 11.30 Uhr
geöffnet.
KöB Marienfeld: Klosterhof,
Sonntag, 9 bis 11 Uhr.
KöB St. Johannes: Pfarrheim
Greffen, Sonntag von 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Kinder & Jugend

Jugendhaus Trockendock: Sams-
tag 15.30 bis 17.30 Uhr »Der
Fußball-Club« (nur für Mitglie-
der), Sonntag, 17 bis 20 Uhr
Offener Treff (ab 15 Jahren).
Jugendhaus »Life-Line«: Samstag,
16.30 bis 21.30 Uhr. 

Rathaus

Stadtverwaltung: Samstag, 10 bis
12 Uhr, Bürgerbüro geöffnet.

Dies & Das

Karnevalssitzung Heckerheide:
Samstag, 19 Uhr, im Waldschlöß-
chen. 
Kolping Harsewinkel: Sonntag,
13.30 Uhr, Winterwanderung,
Pfarrheim St. Lucia.
Kolping Marienfeld: Sonntag,
13.30 Uhr, Winterwanderung,
Pfarrheim Marienfeld.

Gottesdienst
für die Kinder

Harsewinkel (WB). Unter dem
Motto »Ich bin einmalig« erleben
Kinder an diesem Samstag, 9 bis
12 Uhr, einen abwechslungsrei-
chen Vormittag in der Martin-Lu-
ther-Kirche. Zwischendurch gibt
es zur Stärkung ein Frühstück.
Eingeladen sind Mädchen und
Jungen im Alter von sechs bis
zwölf Jahren. Der Familiengottes-
dienst dazu wird an diesem Sonn-
tag ebenfalls in der Martin-Lu-
ther-Kirche gefeiert. Beginn ist
um 10 Uhr.

Schützen schwofen
beim Winterball

Harsewinkel (WB). Die St. Hub-
ertus Schützenbruderschaft Har-
sewinkel veranstaltet an diesem
Samstag, 6. Februar, ihr Winter-
fest. Beginn ist um 20 Uhr im
Waldhof. Die Gäste dürfen sich
auf eine Tombola mit zahlreichen
Preisen freuen. Zum Tanz spielt
die Band City Lights. 

Tanzcafé öffnet
am Sonntag

Harsewinkel (WB). Die evange-
lische Kirchengemeinde bietet an
diesem Sonntag, 7. Februar, wie-
der das Tanzcafé im Gemeinde-
haus, Villebrink 20, an. Von 15 bis
18 Uhr können Senioren und
Junggebliebene das Tanzbein
schwingen, der Musik zu hören,
sich unterhalten oder einfach nur
Kaffee trinken und Kuchen essen.
Der Eintritt ist frei.

Mit dem Bus ins 
Münsterland

Harsewinkel (WB). Die Frauen-
gemeinschaft St. Lucia fährt am
kommenden Montag, 8. Februar,
ins Münsterland. Abfahrt ist um
13 Uhr am Betriebshof Bröskamp,
um 13.05 Uhr an der ehemaligen
Volksbank am Berliner Ring sowie
um 13.10 Uhr bei Bröskamp an der
Gütersloher Straße. 

Trauertreff im
Haus Hildegard

Harsewinkel (WB). Menschen in
Trauer haben am Montag, 8. Feb-
ruar, im Seniorenheim St. Hilde-
gard die Möglichkeit, sich mit
anderen Trauernden auszutau-
schen. Der Treff beginnt um 15
Uhr.

Weibliche Jecken
feiern Karneval

Marienfeld (WB). Die Kfd St.
Marien lädt am Dienstag, 9. Feb-
ruar, zum Frauenkarneval ins Alte
Bauernhaus ein. Beginn ist um
14.30 und um 20 Uhr. Karten sind
bei den Mitarbeiterinnen sowie im
Pfarrbüro erhältlich. 

Wer vermisst 
Propangasflaschen?

Harsewinkel (WB). Dem Bürger-
büro der Stadt Harsewinkel sind
fünf Propangasflaschen als Fund-
stücke gemeldet worden. Nähere
Einzelheiten erfährt der mögliche
Besitzer unter Tel. 0 52 47 /
93 52 00.

Messe in der
Paulus-Kirche

Harsewinkel (WB). Die Kfd St.
Paulus trifft sich am Dienstag, 9.
Februar, zur Gemeinschaftsmesse
mit anschließendem Frühstück in
der Kirche. Beginn ist um 9 Uhr.

Reise in das Unterbewusstsein
Harsewinkels Rotkreuzleiter Reinhold Mann (44) ist Hypnose-Experte 
Von Carsten B o r g m e i e r

H a r s e w i n k e l  (WB). Er ist
als Rettungsassistent nicht nur
Notfall-Experte bei verunglück-
ten Menschen, Reinhold Mann
ist auch Reiseführer im Unterbe-
wusstsein seiner Probanden.
Seit November 2009 betreibt
der 44-jährige Leiter des Harse-
winkeler DRK-Ortsvereins eine
Hypnose-Praxis.

Leise Musik erfüllt den Raum,
im Kamin flackert ein
Feuer. An der Wand sind
asiatische Motive zu se-
hen, es duftet angenehm
nach Kräutern: Gemüt-
lich hat Reinhold Mann
seinen Behandlungsraum an
der Clarholzer Straße einge-
richtet, so richtig in Wohl-
fühl-Atmosphäre.

Dort will der gebürtige Neu-
enkirchener seine erlernten
Hypnose-Fähigkeiten einsetzen,
um hauptsächlich gestressten
Menschen ihre innere Ruhe
zurückzugeben. »Wenn Leute
zu mir in die Praxis kommen,
dann schleppen sie eine Menge
seelischen Müll mit sich«, sagt
der Hypnotiseur. Von dieser
»negativen Energie« versucht der
44-Jährige seine Klienten zu be-
freien, in dem er sie in der
wohligen Umgebung seiner Praxis
in Trance, in Hypnose versetzt.

Eine große Rolle spielen dabei
seine Hände sowie
sanft gespro-
chene, mono-
tone Anwei-
sungen:
Mann ist da-
von über-
zeugt, dass
er zwischen
seinen aus-
gestreckten
Händen eine
positive Energie
aufbauen kann,
die den Klien-
ten in tie-
fe

Entspannung versinken lässt.
»Dann habe ich Zugang zum Un-

terbewusstsein des Hypnotisier-
ten und kann bei ihm längst
vergangene Ereignisse seines
Lebens bei ihm in Erinnerung
rufen«, berichtet Reinhold

Mann.

Ähnlich wie Daten auf einer
Computer-Festplatte abgelegt
sind, seien im Unterbewusstsein
eines Menschen enorm viele Ereig-
nisse gespeichert, von denen man-
che bewusst verdrängt würden.

Der DRK-Leiter, Lehrrettung-
sassistent, Fachdozent und Buch-
autor ist sich mancher Vorurteile
gegenüber der Hypnose bewusst,
grenzt sich daher klar von allem
Medizinischem ab. Behandlungen
müssen die Kunden aus eigener
Tasche zahlen, von der Kranken-

kasse gibt es für Sitzungen
nichts. »Wer sich von der

Hypnose etwas erhofft,
muss sich darauf ein-

lassen können«,
meint Reinhold

Mann. In jedem
Fall finde vor-
her ein einfüh-
rendes Ge-
spräch statt.

Seine
Marktlücke
als Hypnoti-

seur mit eigener
Praxis sieht Mann vor allem

deshalb, weil immer mehr Men-
schen im »Hamsterrad von Stress,
Süchten und Problemen« stecken,
meint der 44-Jährige.

Mit seiner Hypnose glaubt Rein-
hold Mann, Menschen von Überge-
wicht, Minderwertigkeitsgefühlen,
Rauchen, Verspannungen und
Schlafstörungen befreien zu kön-
nen.

@ www.hypnose-mann.de

Sie haben »Kita macht Musik« absolviert, um Tipps zu
bekommen, wie sie Kindern elementare musikalische
Anregungen vermitteln können (von links): Annegret

Weber, Christiane Brinkert, Bärbel Tophinke, Sigrid
Topmöller, Elisabeth Röttger-Daut, Janina Diekhans
und Inga Kappelmann. Foto: WB

Kinder für Musik begeistern
Volkshochschule bildet sieben Erzieherinnen aus

H a r s e w i n k e l  (WB). Sie-
ben Erzieherinnen aus Harse-
winkel und Schloß Holte-Stuken-
brock haben von März bis
November 2009 an dem zwei-
ten berufsbegleitenden Lehr-
gang »Kita macht Musik« teilge-
nommen. Veranstalter war die
Volkshochschule mit der Kreis-
musikschule Gütersloh.

In 120 Unterrichtsstunden ha-
ben die Frauen gelernt, genau
hingehört, Neues erfahren und
ausprobiert. Sie haben sich für
den von der Bertelsmann-Stiftung
initiierten Kursus entschieden,
weil sie zukünftig bei ihrer Arbeit
mit kleinen Kindern einen musik-
pädagogischen Schwerpunkt set-
zen wollen. Der Kursus fand erst-
malig in Harsewinkel statt. 

In dieser Woche war nun der
große Moment der »Ernte« gekom-
men. Die Teilnehmerinnen erhiel-
ten, im Rahmen eines Sektum-

trunks, ihre Abschlusszertifikate
für die bestandene Weiterbil-
dungsmaßnahme von Annegret
Weber, Stellvertretende VHS-Lei-
terin und Qualitätsmanagement-
beauftragte. Die Grundidee von
»Kita macht Musik« ist, Erziehern
im Umgang mit Musik und Bewe-
gung zu stärken und sie dafür zu
begeistern, Kindern in der alltägli-
chen Arbeit Musik der unter-
schiedlichsten Fa-
cetten näherzu-
bringen. 

Die sieben Er-
zieherinnen haben
Wissenswertes und
Neues in den Bereichen Stimme
und Singen, Rhythmuserfahrung,
Hören, Musik und Bewegung und
Elementares Instrumentalspiel er-
lernt. Neben dem Singen mit
Kindern, Spielen mit der Stimme,
Entwicklung rhythmischer Fähig-
keiten sowie Wahrnehmen und
Sensibilisieren standen auch mu-
sikalische Gestaltung des Kita-
Alltags, Körpererfahrung und
Wahrnehmung, Kindertänze,

Wechselbeziehungen zwischen
Musik und Bewegung und spiel-
technische Grundlagen von
Schlaginstrumenten auf dem
Stundenplan. Unterrichtet wurden
Christiane Brinkert, Janina Diek-
hans, Annette Deittert, Elisabeth
Röttger-Daut, Sigrid Topmöller,
Inga Kappelmann und Bärbel
Tophinke von den Gütersloher
Musikschullehrern Sabine Seipelt,

Claudia Hilpert
und Karin Foster.

Der dritte Kur-
sus »Kita macht
Musik« findet vom
1. März an in

Schloß-Holte-Stukenbrock statt.
Dafür sind noch Plätze frei.

Die Fortbildung richtet sich an
Erzieherinnen und andere Fach-
kräfte in sozialen Berufen, die
einen musikpädagogischen
Schwerpunkt setzen wollen und
Lust am Singen, Musizieren und
an Bewegung haben. Anmeldun-
gen bei VHS-Mitarbeiterin An-
negret Weber unter der Telefon-
nummer 0 52 07/91 74 15.

Feuerwehr lässt sich
aufs Glatteis führen
Rettung auf Feuerlöschteich geprobt

H a r s e w i n k e l - G r e f f e n
(GG). Winterzeit ist Eiszeit: Da
die Teiche derzeit größtenteils
zugefroren sind, ergriff jetzt der
Feuerwehrlöschzug Greffen die
Gelegenheit, eine Eisrettung zu
proben.

Die Feuerwehrmänner Frank
Hennemann und Christoph Wien-
ströer begaben sich dazu, überaus
mutig, auf das glatte Eis eines
Feuerlöschteiches an der Niedick-
straße in Greffen. Allerdings wa-
ren die zwei jungen Darsteller
durch spezielle Überlebensanzüge
und die am Ufer wachenden Ka-
meraden gesichert.

Während der Löschzug Greffen
über einen der Spezialanzüge ver-
fügt, ist der zweite im Rüstwagen
der Feuerwehr Harsewinkel zu
finden. Bei Eiseinbrüchen werden
deshalb immer beide Löschzüge
alarmiert. Die Anzüge wurden

2007 angeschafft. Die Sonderü-
bung, die aufgrund einer idealen
winterlichen Situation durchge-
führt wurde, sollte Rettungsabläu-
fe in Erinnerungen rufen, die
notwendig werden, wenn sich
Menschen durch das Betreten von
Eisflächen in Gefahr gebracht ha-
ben. Da oftmals die Tragfähigkeit
von Eis auf scheinbar zugefrore-
nen Teichen und Seen unter-
schätzt wird, kann es schnell zu
Einbrüchen kommen, die auf-
grund der Wasserkälte innerhalb
weniger Minuten lebensbedrohlich
werden.

Damit die Feuerwehr in solchen
Fällen schnell und effizient han-
deln kann, ist es wichtig, diese
anspruchsvollen Rettungsabläufe
zu schulen. Bei der Übung setzten
die Kameraden der Greffener Feu-
erwehr auch Hilfsmittel wie ein
Spineboard und Steckleiterteile
ein, um deren Vor- und Nachteile
in verschiedenen Situationen
deutlich zu machen. 

Wenn dicke Eisflächen brechen, dann ist die Feuerwehr gefragt. Frank
Hennemann und Christoph Wienströer üben am Eisloch. Foto: Grund

Reinhold Mann ist Hypnose-Trainer mit eigener Praxis in Harsewinkel.
Der 44-Jährige versetzt Menschen in Trance. Foto: Carsten Borgmeier

Auf der Trompete musizieren
Harsewinkel (WB). Die Musikschule für den Kreis Gütersloh hat noch

wenige freie Plätze für den Trompetenunterricht in Harsewinkel zu
vergeben. Angesprochen sind Schüler aller Altersstufen. Wer sich
schnell anmeldet, kann bereits in diesem Monat mit dem Unterricht
beginnen. Anmeldungen werden an die Musikschule für den Kreis
Gütersloh, Kirchstraße 18, 33330 Gütersloh, Tel. 0 52 41 / 92 52 10
erbeten. Ein Anmeldeformular und die Schulgeldordnung kann unter
www.musikschule-guetersloh.de ausgedruckt werden. Alle Anmeldun-
gen sind unverbindlich. 

Britische Speisen kochen
Harsewinkel (WB). In der Realschule startet am Dienstag, 9. Februar,

18.30 Uhr, ein Volkshochschulkursus zum Thema »Die britische Küche –
ein schlechter Ruf wird ruiniert«. Bereits im vergangenen Jahr hatte ein
VHS-Kursus erfolgreich bewiesen, dass die britische Küche viel zu
bieten hat. Nun geht es für Neueinsteiger wie Erfahrene weiter mit
tollen Rezepten von der britischen Insel. Da wären zum Beispiel ein
indisch inspiriertes Nationalgericht und ein beliebter Auflauf mit
Nudeln. Wer teilnehmen möchte sollte sich schnell anmelden, da nur
noch wenige freie Plätze vorhanden sind!

Neuer Kursus
startet im März

http://www.hypnose-mann.de
http://www.musikschule-guetersloh.de

